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LArsen, Torben B. (1990): The Butterflies of Egypt. 112 p.
Preis DKr 240.-Apollo Books, Lundbyvej 36, DK-5700 Svendborg.

Der Autor, ein hervorragender Kenner der Tagfalter des Nahen Ostens, lässt hiemit seinen früheren
Bänden über den Libanon, Jordanien, Saudi-Arabien und Oman ein Buch über die Tagfalter Ägyptens

folgen. Die Zahl der in diesem Land nachgewiesenen Arten ist mit 58 recht bescheiden, und
man mag sich fragen, ob eine separate Darstellung sich lohnt. Eine Liste mit 24 Arten, die entweder
in Ägypten noch angetroffen werden könnten oder aber fälschlich für das Land gemeldet worden
sind, zeigt aber, dass noch viele Fragen ungelöst sind und eine gründliche Revision nach dem Stande
unseres heutigen Wissens durchaus Sinn macht, um so mehr als die letzte zusammenfassende Arbeit
1948 erschienen ist.

Das Buch beginnt mit einer Beschreibung der wichtigeren Biotope des Landes, das in 7 ökologische

Regionen gegliedert wird. Sodann wird die Geschichte der Erforschung der ägyptischen
Tagfalter rekapituliert. In der systematischen Liste wird jede Art in bezug auf ihre Verbreitung und ihren
Status (subspezifische Zugehörigkeit, Artrechte usw.) behandelt, auch Angaben zur Unterscheidung
von nahestehenden Arten (aber keine Genitalabbildungen) und über die Biologie werden gegeben.
Sehr interessant sind auch die Kapitel über die Biogeographie der ägyptischen Tagfalter und ihre
Verbreitung innerhalb des Landes. Afrotropische (13), palaearktische (22) und eremische (11) Arten
machen den Hauptteil der Fauna aus, nur 5 Arten resp. Unterarten sind als Endemiten anzusprechen,

drei davon leben im Sinai. Letzterer ist mit 44 Arten bei weitem die artenreichste Zone; im Niltal

sind nur 22—23 Arten zu finden. Ferner werden die wandernden und die aktuell oder potentiell
schädlichen Arten gesondert behandelt. Ein zentraler Teil des Buches sind die 8 Tafeln Farbfotos, auf
denen alle Arten, oft mit Ober-und Unterseite und beiden Geschlechtern, abgebildet sind. DieseTa-
feln sind von sehr guter Qualität und sollten, zusammen mit den Bemerkungen bei den einzelnen
Arten, die Bestimmung ermöglichen.

Der Autor, der auf einer sechswöchigen Forschungsreise weite Teile des Landes selber
kennengelernt hat, zeichnet ein interessantes Bild dieses ökologisch sehr speziellen Gebietes und der es

bewohnenden Tagfalter, das auch für den nicht auf diese Gruppe spezialisierten Entomologen wie
auch für andere biologisch Interessierte lesenswert ist.

W. Sauter
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